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Die »Society for Dermatology in the
Tropics« e.V. (Verein zur Förderung
der Dermatologie in den Tropen) ist
ein internationaler Zusammenschluss
von Ärzten,Wissenschaftlern undme-
dizinischem Pflege- und Hilfspersonal
und fördert gemeinnützig alle Maß-
nahmen zur ausreichenden und quali-
fizierten dermatologischen Versorgung
der in tropischen und subtropischen
Ländern lebenden Bevölkerung. Der
Verein tut dies vorwiegend durch Zu-
sammenführung von Wissenschaft
und Praxis sowie Förderung der Zu-
sammenarbeit mit den für die Derma-
tologie maßgeblichen Fachdisziplinen
und Institutionen. In Deutschland ge-
schieht dies vor allem durch Mitwir-
kung bei der Ausbildung, Weiterbil-
dung und Fortbildung von Ärzten,
Wissenschaftlern und Pflegepersonal
auf dem Gebiet der Dermatologie in
tropischen Ländern.

Da viele tropische Dermatosen Infekti-
onskrankheiten sind oder in infektiolo-
gischem Zusammenhang stehen, ist
der Verein seit einigen Jahren auch eine
eigenständige Sektion der Arbeitsge-
meinschaft Dermatologische Infektio-
logie und Tropendermatologie der
Deutschen Dermatologischen Gesell-
schaft.

Für unseren Verein luden dieses Jahr
der Tagungsleiter Prof. P. Nenoff unter
der Schirmherrschaft von Prof. C. Si-
mon von der Dermatologischen Uni-
versitätsklinik Leipzig und die Vorsit-
zende der »Society for Dermatology in
the Tropics«, Frau Dr. Sibylle Schlie-
mann von der Universitätshautklinik
Jena zur Tagung am 27. und 28. April
2012 in Leipzig ein und über 100 Teil-
nehmer folgten der Einladung. Die Ta-
gung fand in einem geschickt renovier-

ten (alle Technik vorhanden), aber den-
noch klassisch wirkenden Hörsaal
statt. Trotz bestem Tagungswetter war
der Saal immer gut gefüllt.

Die Veranstaltung begann am Freitag
nachmittag mit einer Mitgliederver-
sammlung (auch interessierte Nicht-
Mitglieder waren wilkommen) des För-
dervereins »Skin Health for Africa«.
Zwar ist dieser Verein kein integrales
Mitglied der »Society«, er verfolgt je-
doch vor allem mit der Förderung der
universitären Dermatologie inMbara-
ra (Uganda) Ziele, die mit den Aufga-
ben unseres Vereins übereinstimmen.

Die eigentliche Fortbildungstagung be-
gann am Samstag gleich mit einem
Highlight: Prof. H. Feldmeier, Berlin,
sprach über die Tungiasis und zeigte
dabei unter anderem unglaublich de-
taillierte und eindrucksvolle rasterelek-
tronische Bilder dieses Parasiten, der in
seinem Verbreitungsgebiet eine rele-

vante negative Bedeutung für die Geh-
fähigkeit der Befallenen darstellt.

Mit den Themen »Hautmanifestatio-
nen systemischer Tropenerkrankun-
gen« (Dr. T. Grünewald, Leipzig) und
»Lepra – eine nach wie vor aktuelle Tro-
penerkrankung« (Dr. S. Schubert, Leip-
zig) wurde von zwei Nicht-Dermatolo-
gen die notwendige interdisziplinäre
Zusammenarbeit in der Tropenmedizin
demonstriert (s. Schubert S [2012]: In-
fektiologie und Tropendermatologie –
Teil 36: Lepra – Rückblick und gegen-
wärtiger Stand [zum 100. Todestag von
Armauer Hansen], S. 302–314).

Im zweiten Teil der Tagung berichteten
Prof. P. Elsner, Jena, und Dr. D. Reinel,
Hamburg, über die 5. Deutsch-Sri-
Lankesische-Gemeinschaftstagung und
den parallel laufenden Kurs für Tro-
pendermatologie vom Februar 2012 in
Colombo und Kandy. Die Themen
»Bei den Campesinos in der Domini-
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Abb. 2: Das Paulinum in Leipzig, ein Neubau von 2009 an der Stelle der auf Beschluss des
Politbüros des Zentralkomitees der SED 1968 gesprengten Klosterkirche St. Pauli (im
Volksmund immer »Paulinerkirche« oder »Unikirche« genannt)



Praktische Dermatologie

derm (18) 2012 © Omnimed Verlag 317

kanischen Republik« (Dr.Monika Aga-
thos, München) und »Dermato-logi-
sche Versorgung in Nordäthiopien«
(Prof. C. Geilen, Berlin) schilderten die
dermatologische Situation dieser
Regionen, bevor dann mit »Kutane
Leishmaniasis« (Dr. M. Fischer, Ham-
burg) und »Tinea capitis – Erreger-
spektrum und klinisches Bild auf dunk-
ler Haut« (Prof. Gabriele Ginter, Graz)
zwei ausgewiesene Experten ihre The-
men einprägsam referierten.

Dr. K. Schaefer, Köln, der Fortbil-
dungsreisen für tropische Dermatolo-
gie durchführt, berichtete von seinen
diesbezüglichen Erfahrungen in Ugan-
da, Tansania und Kenia.

Mit den Vorträgen von Dr. D. Reinel
über die Sporotrichose, von Dr. Sibylle
Schliemann über einen ungewöhn-
lichen Lepra-Fall mit Lepra-Reaktion
(ENL) und von Prof. Nenoff über
die Podokoniose oder »Mossy-Foot«
schloss der wissenschaftliche Tagungs-
teil mit drei klassisch dermatologisch-
klinischen Darstellungen.

In der anschließenden Mitgliederver-
sammlung gab es Neuwahlen des Vor-
stands. Gewählt wurden Dr. Reinel als
Vorsitzender, Prof. Nenoff als zweiter
Vorsitzender, Frau Dr. Schliemann als
Schriftführerin undDr. J. Tittelbach als
Kassenführer.

Die Tagung in Leipzig war für alle Be-
teiligten ein rundum erfreulicher An-
lass, Kenntnisse aufzufrischen, alte
Freunde zu treffen und neue Freund-
schaften zu schließen. Familie Nenoff
hatte Dank perfekter Organisation für
einen reibungslosen Ablauf und für ei-
ne liebenswerte Atmosphäre gesorgt;
das gute Wetter und die attraktive
Stadtmit teilweisemutiger Architektur
(Abb.) gaben den zusätzlichen Anreiz,
diese Tagung zu genießen.
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